
Auf der sicheren Spur
Bei einer Themenradtour hat die Polizei Burgdorf Menschen ab 60 Jahren Wissen rund um Sicherheit vermittelt

BURGDORF (tal). Gerade erst
ist die Gruppe amSchützenplatz
losgefahren,dannkommt schon
die erste Herausforderung. Im
Schwarzen-Herzog-Kreisel füh-
len sichnicht alle sicher, eine Teil-
nehmerin weicht vor Schreck
kurzerhand mit ihrem Fahrrad
auf den Gehweg aus. „Sie müs-
sen sich ihren Raum nehmen“,
wird Stefanie Eckler später dazu
sagen. „Lieber etwas mittiger
fahren.“
Eckler ist Beauftragte für Kri-

minalprävention bei der Polizei-
inspektionBurgdorf. Zusammen
mit ihrer Kollegin Lina Tillmann
führt sie an diesemVormittag im
Juli unter dem Titel „Sicherheit
erfahren” eine Gruppe Interes-
sierter ab 60 Jahre durch Burg-
dorf. Auf demRad, vorbei anOr-
ten, die etwas mit dem Thema
Sicherheit zu tun haben. „Es
bleibt einfach länger im Gehirn
haften, wenn wir uns bewegen
und die Orte aufsuchen“, sagt
Eckler. Warum das nicht nur für
Verkehrsthemen wichtig ist,
wird sich im Laufe der Themen-
tour noch zeigen.

SO FUNKTIONIERT
DIE FAHRRADSTRAßE

VomKreisel geht esweiter durch
die Südstadt, zur Ecke Grüne-
waldstraße/Richard-Wagner-
Straße. Das Schild ist nicht zu
übersehen, hier befindet sich
eine Fahrradstraße. Nach Süden
führt sie zu den Schulen am Ber-
liner Ring, nach Norden erreicht
man den Stadtpark. „In Burg-
dorf habenwirGott sei Dank ab-
gesenkte Bordsteine, sodass
Fahrradfahrer Vorfahrt haben“,
erklärt Tillmann.
Wer wann Vorfahrt hat – das

ist ein Thema, zu dem auch Teil-
nehmer Reinhard Bielefeld bei
der Tour mehr erfahren möchte.
„Ich sehe immer wieder Situa-
tionen, wo ich nicht weiß, wer
Vorfahrt hat“, sagt er. Teilneh-
merin Gabriele Muhle will „ein-
fach sicherer werden“.
Zur Fahrradstraße lernen die

Teilnehmenden einiges. „Hier
dürfen Sie auch zu viert oder

fünft nebeneinanderfahren“,
erklärt Eckler. Allerdings nur, so-
lange kein Auto komme. Denn
Anlieger dürfen auch in der
Fahrradstraße mit ihren Wagen
fahren. Ob Fahrradstraße oder
nicht – Platz müsse man ihnen
machen. Zu Schulzeiten ist auf
der Straße viel Betrieb, doch das
Konzept scheint aufzugehen.
„Wir haben erstaunlich wenig
bis keine Unfälle hier“, so Eckler.

FITNESS HILFT IN
VIELEN LEBENSLAGEN

Nächster Stopp: Stadtpark. Die
Fitnessgeräte dort nehmen
Eckler und Tillmann zumAnlass,
um auf etwas Grundlegendes
hinzuweisen: Wer sich fit hält,
hat es bei vielen Dingen leichter.
Einerseits gilt das fürs Fahrrad-
und Autofahren. „Der Schulter-
blick ist total wichtig, gerade,
wenn es um den toten Winkel
geht“, erklärt Tillmann. „Wenn
ichmeine Spur irgendwie verän-
dere, muss ich gucken.“
Doch da ist noch ein anderer

Aspekt, aus dem die Polizistin-
nen großen Wert auf Fitness le-
gen. „Wir müssen ein schlaues,
schnelles Gehirn haben, damit
wir in bestimmten Situationen
richtig reagieren können“, sagt
Eckler. Undwer sich durch Sport
fit halte, tue damit auch etwas
für sein Gehirn. „Gerade Über-
Kreuz-Übungen sind wichtig“,
so die Präventionsbeauftragte.
Noch eindrücklicher wird ihr

Ansinnen vor dem Amtsgericht
Burgdorf. Denn dort, vor dem
Gericht undunweit der Sparkas-
se, schildert Eckler Betrugsfälle
am Telefon. Von der angebli-
chen Tochter, die vorgibt, eine
neue Handynummer zu haben.
VondemFall vor einpaar Jahren,
als eine Frau 20.000 Euro zum
Amtsgericht in Hannover brin-
gen wollte, um ihren vermeintli-
chen Enkel aus der Untersu-
chungshaft freizukaufen.
„Spätestens wenn jemand

Geld von Ihnen will, legen Sie
auf“, warnt Eckler. Ihre Hoff-
nung: Sollte doch einmal je-
mand aus der Fahrradrunde auf

einen Betrug hereinfallen und
sich auf den Weg zur Bank ma-
chen, erinnere er sich vielleicht
an die Tour und sehe von dem
Vorhaben ab.
Bevor die Tour weiter in Burg-

dorfs Weststadt führt, wo es

unter anderem um Diebstähle
geht, flammt am umstrittenen
Finanzamttunnel eine rege Dis-
kussion auf. Kürzlich erst hat die
Politik eine neue Verkehrsfüh-
rung beschlossen.Wann sie um-
gesetzt wird, bleibt abzuwar-

ten. Wird es die Verkehrssitua-
tion entschärfen? Einige Teil-
nehmende bezweifeln das.
Ecklers Tipp, der auch an allen
anderen Stellen im Stadtgebiet
gilt: „Fahren Sie vorausschau-
end.“

"Legen Sie auf": Vor dem Amtsgericht Burgdorf klärt Stephanie Eckler über Trickbetrug auf. Foto: Thea Ball

Hier gehts entlang: Stephanie Eckler leitet die Tour durch Burgdorf an, hinter ihr folgen Susanne und
reinhard Bielefeld. Foto: Thea Ball

Anmeldung für Frauensporttag möglich
20 Sportangebote, neue Impulse und jede Menge Bewegung
REGION. Am Sonnabend, 19.
September, bietet der Regions-
sportbund beim Frauensporttag
in Langenhagen buchbare Trai-
ningseinheiten, um neue Sport-
arten kennenzulernen. Die An-
meldung ist ab sofort geöffnet:
www.rsbhannover.de/frauen-
sporttag.
DerTagbeginntum10Uhrde-

zentral in den erstenWorkshops
und endet mit einem Impulsvor-
trag zumThemaGesundheitmit
anschließendem Ausklang und
Zeit zumAustauschenundNetz-
werken bei Kaffee oder Tee und
Kuchen mit den Teilnehmerin-
nen beim SC Langenhagen um
circa 15.30 Uhr.
Von trendigen Bewegungs-

formen bis hin zu bewährten
Gesundheitsangeboten erwar-
tet die Teilnehmerinnen eine
bunte Mischung aus insgesamt
20 abwechslungsreichen Work-
shops – aus denen sich die Teil-
nehmerinnen ihre drei persönli-
chen Favoriten auswählen kön-
nen. Zu den Highlights zählen
unter anderem Aerial Yoga im
Hängetuch, die Trendsportart
Pickleball, das brasilianische Ca-
poeira, Beachhandball, Bogen-
schießen, Hula Hoop Dance so-
wie intensive Fitnessangebote
wie Deepwork. Wer es ruhiger
angehen möchte, findet mit
„Breath Walk“, Faszien-Yoga
oder einem Barfußspaziergang
mit Fußgymnastik passende An-

gebote für Entspannung und
Wohlbefinden.
Die Teilnahme am Frauen-

sporttag wird mit fünf Lernein-
heiten zur Verlängerung der ÜL-
C-Lizenz anerkannt. Damit bie-
tet die Veranstaltung nicht nur
sportliche Erlebnisse, sondern
auch neue Impulse für die Ver-
einsarbeit.
Für Frauen mit Kindern im Al-

ter zwischen drei und acht Jahre
wirdwährendder Veranstaltung
eine Kinderbetreuung angebo-
ten, dessen Kosten vom Re-
gionssportbund übernommen
werden. Zudem profitieren Teil-
nehmerinnen vonderUnterstüt-
zung der BKK24-Gesundheits-
initiative „Länger besser le-

ben.“: Die Teilnahmegebühr in
Höhe von 15 Eurowird erstattet,
eine Mitgliedschaft bei der
BKK24 ist dafür nicht erforder-
lich.
„Der Frauensporttag steht für

Bewegung, Gemeinschaft und
die Freude, Neues auszuprobie-
ren. Genau diese Mischung
macht die Veranstaltung seit vie-
len Jahren so besonders. Ob ers-
te Schritte in einer neuen Sport-
art, spannende Gespräche zwi-
schen den Workshops oder das
gemeinsame Ausklingen bei
Kaffee und Kuchen – wir möch-
ten Frauen einen Tag schenken,
der inspiriert, motiviert und ein-
fach Spaßmacht.Wer dabei sein
möchte, sollte sich möglichst

früh anmelden, denn erfah-
rungsgemäß sind viele Angebo-
te schnell ausgebucht“, erklärt
Luise Zobel aus dem Orgateam
des Regionssportbundes Han-
nover.
Die Anmeldung erfolgt online

über die Veranstaltungsseite des
Regionssportbundes Hannover.
Dort finden Interessierte auch
ausführliche Informationen zu
allen Workshops und zum Ab-
lauf der Veranstaltung. Anmel-
deschluss ist am Sonntag, 30.
August. „Die Erfahrung zeigt:
Viele Workshops sind bereits
wenige Tage nach Anmeldestart
ausgebucht.Wer seineWunsch-
angebote besuchen möchte,
sollte sich frühzeitig anmelden.“

SOMMERGARTEN
Besuchen Sie unsere exklusive Sommergartenausstellung!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

So., 26. Juli
Juliano Rossi
und Lutz Krajenski
Swingklassiker der
50er- und 60er-Jahre

Sa., 25. Juli
Big Band
Berenbostel
Swing, Funk und Modern Jazz

Do., 30. Juli

DUEJA
Electropop in
Schwarz und Pink

Mo., 3. August

Soul Control
Funkige Grooves und tanzbare Hits

23. – 26. Juli23. – 26. Juli

Alle Veranstaltungen finden auf der
HAZ- und NP-Bühne am östlichen Nordufer statt.

Die Highlights
beim Maschseefest

unterstützt von: Hier gehts
zum Programm

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Schülerjob
gesucht?

Wettmar
Neuwarmbüchen
Kirchorst
Obershagen
Arpke
Otze
Hülptingsen

Freie Gebiete:

MEIN ERBE
WILDNIS

16782601_002626

19897801_002626

21220301_002626
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